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Fachinstitut für Familienrecht 

Online-Vortrag LIVE: Unterhalt und Unterhaltsverfahrensrecht 

(094552) 
 

27. März 2024, 13.30 – 19.00 Uhr 

Live-Übertragung im DAI eLearning Center  
 

Referentin:  

Edith Kindermann, Rechtsanwältin und Notarin, Fachanwältin für Familienrecht, Bremen 

 

Gliederung 

 
 

I. Einkommensermittlung 

• u.a. Wohnwert, PKW-Nutzung, bei Selbstständigen, Selbstbehalt,  

Erwerbstätigenbonus 

II. Kindesunterhalt 

1. Materiellrechtlich 

a) Unterhaltsbedarf bei Minderjährigen und Volljährigen (u.a. Abgrenzungsfälle  

Elementarunterhalt und Mehrbedarf; Krankenvorsorgeunterhalt bei PKV und GKV; 

konkreter Bedarf; Ausbildungsunterhalt) 

b) Verteilung der Unterhaltslast (Volljährigkeit, bei Mehr- und Sonderbedarf) 

c) Leistungsfähigkeit (§ 1603 BGB, Selbstbehalt; bei Insolvenz oder SGB-II-Bezug) 

d) Besondere Fallgestaltungen (Wechselmodell; Scheinvaterregress) 

e) Rückübertragene Unterhaltsansprüche (sozialhilferechtliche  

Vergleichsberechnung) 

2. Verfahrensrechtlich 

a) Vertretung des Kindes und gesetzliche Verfahrensstandschaft 

(Grundsatz, Obhutswechsel, Eintritt der Volljährigkeit, Anspruchsübergang) 

b) Titulierung 

c) Einstweilige Anordnung und Hauptsacheverfahren 

3. Aspekte bei Vereinbarungen (eigenes Forderungsrecht des Kindes /  

Freistellungsvereinbarungen zwischen den Eltern) 
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III. Ehegattenunterhalt 

1. Materiellrechtlich (u.a. Erwerbsobliegenheit, Quotenunterhalt –  

konkreter Bedarf / § 1578b BGB) 

2. Verfahrensrechtlich 

a) Darlegungs- und Beweislast für die einzelnen Unterhaltsvoraussetzungen /  

sekundäre Darlegungslast 

b) Stufenantrag oder Leistungsantrag? 

IV. Verfahrensrechtliche Fragestellungen im Übrigen 

1. Besonderheiten des Abänderungsverfahrens 

2. Verfahrenskostenvorschuss (Voraussetzungen, Durchsetzung, Abwehrstrategien) 

3. Verfahrenskostenhilfe (z.B. Antragstellung bei Mehrvergleich) 


